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Das ambivalente Verhältnis zwischen Allgemeiner Erziehungswissenschaft und Schulpädagogik 

spiegelt die komplexe Natur der Bildungswissenschaften wider. Die Allgemeine 

Erziehungswissenschaft sucht nach grundlegenden Prinzipien der Erziehung, während die 

Schulpädagogik sich auf die konkreten Herausforderungen im schulischen Kontext konzentriert. 

Diese beiden Perspektiven sind oft spannungsgeladen. Die Schulpädagogik profitiert von den 

theoretischen Grundlagen der Allgemeinen Erziehungswissenschaft, kann aber auch auf 

Schwierigkeiten stoßen, wenn abstrakte Theorien nicht nahtlos in die schulische Praxis übertragen 

werden können. Die Balance zwischen Theorie und Praxis ist ein zentrales Spannungsfeld. Eine 

erfolgreiche Zusammenarbeit ist entscheidend, um theoretische Erkenntnisse in effektive 

pädagogische Praxis umzusetzen und gleichzeitig Theorien durch praktische Anwendung zu 

bereichern. Trotz dieser Spannungen ist die Kooperation zwischen beiden Disziplinen unerlässlich 

für eine ganzheitliche Betrachtung des Bildungsbereichs. Eine fruchtbare Verbindung kann dazu 

beitragen, Theorien in effektive Praxis zu überführen und umgekehrt. Eine ständige Reflexion und 

Offenheit sind notwendig, um die Synergien zwischen Allgemeiner Erziehungswissenschaft und 

Schulpädagogik zu maximieren und so zu einer umfassenderen Bildungslandschaft beizutragen.

ChatGPT über das ambivalente Verhältnis zwischen 

Schulpädagogik und Allgemeine Erziehungswissenschaft
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1. Historische Betrachtungen: Disziplin, Bildungspolitik, Reformbestrebungen

1.1 Bildungsexpansionen und der disziplinäre „(Stellen-)Wert“ der Schulpädagogik 

1.2 Die Einlagerung der Disziplinbildung in gesellschaftliche Ordnungsvorstellungen

2. Aktuelle Verhältnisbestimmungen: Differenzierungen, Verschiebungen, Angleichungen 

2.1 Differenzierungen am Beispiel der Digitalisierung 

2.2 Verschiebungen am Beispiel der Jugendforschung 

2.3 Angleichungen am Beispiel der Transnationalisierung 

3. Schulpädagogik wozu? Ein Resümee 

Gliederung
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1. HISTORISCHE 
BETRACHTUNG: DISZIPLIN, 

BILDUNGSPOLITIK, 
REFORMBESTREBUNGEN
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1772/73 
Kant Vorlesung "Über 

Erziehung"

1778-83
Trapp Lehrstuhl für 

Pädagogik

1920er 
Geisteswissensch. 

Pädagogik

1960er 
"Empirische 

Wendung der 
Pädagogik

2000er
PISA

2020er
digital turn

1763
Entwicklung der Allgemeinen 

Schulpflicht

Ab 1810
Höheres und 

Niederes 
Bildungswesens

Ab 1893
Zulassung von 

Mädchen zum Abitur

Ab 1919
Primarstufe, 

Frauenbildung

Entwicklung des 
diff. Schulsystems

1960er
Diff. Schulsystem 

(BRD); 
Einheitssystem 

(DDR)

Wandel zur 
Zweigliedrigkeit 
(Neue Länder)

Ganztagsschule, 
Inklusion  und 
frühkindliche 

Bildung

Schule und 
Digitalisierung

1.1 BILDUNGSEXPANSIONEN UND DER DISZIPLINÄRE „(STELLEN-)WERT“ DER 

SCHULPÄDAGOGIK 
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Bildungspolitik und Stationen disziplinären Wandels stehen in einem Verweisungszusammenhang

• Erziehungssystem und Disziplin Erziehungswissenschaft unterliegen einer dynamischen 

Entwicklung

• Historische Anfänge in philosophischen und theologischen Perspektiven (vereinzelt – z.B. 

Bernfeld und Durkheim - sozialwissenschaftlich)

• Bildungsreformbewegungen der 1960er als Katalysator der Versozialwissenschaftlichung 

• Hier auch: demokratische Versprechen der Bildungsteilhabe, soziale Ungleichheit und 

Bildungsgerechtigkeit

• Seit 2000: symbolischer Kampf kultur- und sozialwissenschaftlicher Perspektiven und 

psychologischer Ansätze (zwischen verstehen und Effizienz)

→In erziehungswissenschaftliche schulpädagogische Theoriebildung schreiben sich auch 

gesellschaftliche Entwicklungsdynamiken ein

→An der Umsetzung dieser Dynamiken in institutionelle Bildung artikulieren sich dabei auch 

gesellschaftliche Ordnungsvorstellungen. 
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Berufsbiographische Zugänge zur Disziplinbildung:

• Vergleich männlicher und weiblicher Lebensläufe in die Erziehungswissenschaft und 

Schulpädagogik

 

2. DIE EINLAGERUNG DER DISZIPLINBILDUNG IN GESELLSCHAFTLICHE 

ORDNUNGSVORSTELLUNGEN 
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Helene Lange (1848-1930)

• Beispiel für einen kontrastierenden Lebenslauf im Vergleich zu männlichen 

Pionieren der Disziplin

2. DIE EINLAGERUNG DER DISZIPLINBILDUNG IN GESELLSCHAFTLICHE 

ORDNUNGSVORSTELLUNGEN 
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• Verknüpfung von Akademisierung und bildungspolitischen Anliegen 

• Zwischen „geistiger Mutterschaft“ und Kampf gegen die geisteswissenschaftliche Mystifikation 

der Theoriebildung (Oelkers 1985, Tenorth 1987, Kleinau 2008)

• Initiatorin einer anderen Perspektive der Akademisierung und Disziplinbildung

→ Erziehungswissenschaft als Disziplin, die viele Wissensbestände, Argumentationsformen und 

Wissensformen angehörten (Vogel 2016, Kreitz 2011, Thole/Wedde/Kather 2021)
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2. AKTUELLE 
VERHÄLTNISBESTIMMUNGEN: 

DIFFERENZIERUNGEN, 
VERSCHIEDBUNGEN, 

ANGLEICHUNGEN
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2.1 DIFFERENZIERUNGEN AM BEISPIEL DER DIGITALISIERUNG

Allgemeine Erziehungswissenschaft

• Medien als vierte Sozialisationsinstanz und 

Erweiterung des jugendlichen 

Handlungsspektrums (z.B. Hugger 2014)

• Postdigitalität als Aufhebung der Differenz 

von analog und digital in der Lebenspraxis 

Jugendlicher (Jörissen/Carnap/Schröder 

2020; Engel/Jörissen/Schreiber 2024)
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Schulpädagogik

• Digital Literacy als Kompetenz der Arbeit mit 

und des Verstehens von digital vermittelten 

Aufgaben (Eickelmann et al. 2019)

• Digital Gap als Ausdruck sozialer 

Ungleichheit aufgrund der mangelnden 

Verfügbarkeit digitaler Medien und der 

daraus resultierenden Unmöglichkeit 

digitalen Lernens (ebd.)

Methodische und methodologische Differenzen

(keine Intradisziplinären)
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2.2 VERSCHIEBUNGEN AM BEISPIEL DER JUGENDFORSCHUNG

Institutionalisierung der 
Jugendforschung 

(Schul-/Sozialpäd.)
Eigenlogik der Jugend vs. 

Konkurrierende 
Forschungskonjunkturen 

(Allzuständigkeit)

Schulpädagogik

Allgemeine

Erziehungswissenschaft

Disziplinpolitische Differenzierungen 

(nicht Gegenstandsbezug)

Krüger/Reißig/Wiezorek 

2020, Hummrich 2020, 

Grunert/Hummrich 2024, 

Grunert et al 2024, 

King 2013
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Migration

(Gomolla/Radtke 2009, Gogolin/Pries 2004

Hummrich/Hinrichsen/Paz 2024))

Ökonomisierung

(Höhne 2010; Parreira do Amaral 2010)

Angleichung Bildungssysteme

(Steiner-Khamsi 2016; Waldow 2012)

Internationale Elite

(Keßler/Kotzyba/Schippling 2018, 

Hummrich/Hinrichsen Paz 2024, Deppe 2019)

Angleichungen

(Bsp. Transnationalisierung)

Hummrich/Hinrichsen 2022, 
Hummrich/Pfaff 2024

2.3 ANGLEICHUNGEN AM BEISPIEL DER TRANSNATIONALISIERUNG



6. Dezember 2023

3. 
SCHULPÄDAGOGIK 
WOZU? EIN 
RESÜMEE

vs. 

15

Der Mythos vom

“Maschinenraum der 

Schule” Der Mythos der 

“reinen Lehre”
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3. SCHULPÄDAGOGIK WOZU? EIN RESÜMEE

Symbolischer Kampf innerhalb der 
Disziplin vs. disziplinärer Status der 

Erziehungswissenschaft

1. Wozu soll Schulpädagogik bilden?

2. Welchen Stellenwert hat 
Schulpädagogik in der Disziplin 

Erziehungswissenschaft?

3. Wie lässt sich das Verhältnis von 
Allgemeiner Erziehungswissenschaft 

und Schulpädagogik bestimmen?
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1. Wozu soll 

Schulpädagogik bilden

2. Welchen Stellenwert 

hat Schulpädagogik in der 

Disziplin 

Erziehungswissenschaft?

3. Wie lässt sich das 

Verhältnis von 

Allgemeiner 

Erziehungswissenschaft 

und Schulpädagogik 

bestimmen?

Kein Unterschied zur Allgemeinen Erziehungswissenschaft: 

„Empirische Forschung kann niemals die Verantwortung für die Praxis 

übernehmen, noch viel weniger als es die Medizin für den Arzt tun kann“ 

(Roth 1963/2007, S. 106) 

Schwächung der Disziplinierung durch symbolische Kämpfe um 

Zuständigkeit und Hierarchie; Wechselseitige Bezüge von allgemeinen 

Anforderungen (multiprofessioneller) Handlungsfelder – z.B. Schule – 

und allg. erziehungswiss. Erkenntnisgewinn am Gegenstandsfeld Schule

Spannungsreiches Wechselverhältnis und wechselseitige Verwiesenheit 

aufeinander. Dabei lässt sich Schulpädagogik nicht als Handlungslehre, 

Allg. Erziehungswissenschaft nicht als Reflexionslehre fassen.

Abgrenzungen sind weniger (sub-) disziplinär als methodologisch und 

intra-disziplinpolitisch → trotz der analytischen Erkenntnis der 

Wechselseitigkeit und der multiplen Bezugshorizonte.
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Vielen Dank für Ihre/Eure Aufmerksamkeit!

m.hummrich@em.uni-frankfurt.de
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